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{372}[Thomas Mann über Volkstheater]
Ich habe wenig, sehr wenig Lust, mich zu einer Arbeit über Bayreuth zu verpflichten, für die mein mit allerlei Schwierigkeiten im Kampfe liegender Kopf nicht frei ist. Das ist aber das wenigste; denn schlimmer ist, daß ich, wenn ich mich ehrlich prüfe, den rechten Glauben an den Gegenstand nicht aufbringe. Wagner und sein Theater sind insofern aktuell, als das Volkstheater an der Tagesordnung ist, und als das Theater, indem es sich als volkstümliches Institut wieder entdeckt, eigentlich recht zu sich selbst, zu seinem eingeborenen Wesen zurückfindet. Es ist das populär-sinnliche Grundelement des Theaters, wodurch es von jeher zur Volkskunst prädisponiert war. Hof und Bourgeoisie haben es bloß usurpiert und, wenn nicht verdorben, so doch für ihre Zwecke abgewandelt. Der Augenblick scheint gekommen, das Volk im Theater und das Theater im Volke wieder in seine Rechte einzusetzen usw. usw. Darüber ließe sich etwas sagen, und schon vor zehn Jahren in meinem »Versuch über das Theater«, der in den neuen Band aufgenommen werden soll, habe ich einiges darüber gesagt. Aber:
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